
Die fünf anderen Faktoren

Autor(en): Riedener, Corinne

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Saiten : Ostschweizer Kulturmagazin

Band (Jahr): 21 (2014)

Heft 230

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-884489

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-884489










SAITEN GEPRÜFT SAITEN GEPRÜFT SAITEN GEPRÜFT SAITEN GEPR

Sait

FAKTOR WOHNRAUM
DAS WOHNEN EINFACH NEU ERFINDEN

Dass es sich in unserer Stadt prima wohnen lässt, werden
wohl wenige bestreiten. Denn anders als etwa in Zürich
steht man in St.Gallen nicht mit sechzig anderen in der
Schlange für die Wohnungsbesichtigung. Auch unsere
Mietzinse haben schon mancher Grossstädterin die Tränen

in die Augen getrieben. Nicht nur weil St.Gallen eine
Provinzstadt ist, auch weil unser Liegenschaftenamt
einen soliden Job macht: Stadteigenen Wohnraum gibts
für fast jedes Portemonnaie, inklusive Glasfasernetz und
Ökostrom Option. Zudem ist man bemüht, möglichst
pragmatisch umzuspringen mit Liegenschaften, Bau
land und recht. Besonders wenns um gemeinnützigen
Wohnungsbau geht.

Dass dies ein Bedürfnis ist, hat die Bevölkerung
an der Abstimmung Ende November deutlich gezeigt.
Schliesslich braucht es zum Wohn-Glück nicht unbedingt
ein Einfamilienhaus oder die Rosenberg-Villa mit Carport
und Trainingsraum. Und die WG muss auch nicht zwangsläufig

nur Jungen oder Studenten vorbehalten sein.
Kommt hinzu, dass Wohnbedürfnisse abhängig sind von
der jeweiligen Lebensphase. Wie man das verbinden kann,
zeigt das architektonisch clever umgesetzte
Genossenschaftsprojekt «Solinsieme» an der Tschudistrasse: «Alleine

und doch zusammen», lautet hier die Devise.

Aufgegleist von vier Freundinnen im besten Alter, wurde
die ehemalige Stickerei-Fabrik bis 2002 umgebaut und
beherbergt seither siebzehn Klein-Lofts zwischen 56
und 90 m2 inklusive Gemeinschaftsräumen. Es gibt den
Näh-Club, einen Werkraum, das Gästezimmer, einen
Schulungs- und den beliebten Gemeinschaftsraum. «Ich
hatte stets viel Wohnraum zu Verfügung und musste
nach der Familienphase einfach Ballast abwerfen», sagt
Elisabeth Merkt, eine der Gründerinnen. «Ich wollte
einfacher leben. Und ich schätze es, dass meine Tür
hier entweder offen oder geschlossen ist, je nach Lust
und Laune.»

Die ehemalige Hochbauzeichnerin, damals 55,
wollte sich nicht mit etablierten Angeboten zufriedengegeben

und hat sich mit Freundinnen kurzerhand ihren
eigenen Wohn Traum erfunden. Das ginge selbstverständlich

auch vor der Pensionierung, denn Potenzial
für alternative, durchmischte und generationenüber
greifende Quartiere gäbs massig. Oder spricht etwas da

gegen, eine verlotterte Rosenberg-Villa umzukrempeln?
Beispielsweise zu einem Kinderhort, zu Ateliers, einer
Pension oder auch Asyl Wohnungen - möglich wärs,
wenn man denn über den liebgewonnenen Gartenhag
hinaus denken wollte, (co)
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